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D er Kranke allein ist arm* ~ Eio Menseb« 
der «noch |;esimd i$t aa I.ieib ua4 ß^^^^ 9 ist 
nicht arm 9 denn er besitzt den fiozigea 
Reichthum, dea der Menscl| eigentlich hat, 
die Or|;ane dts Erwerbs, ^ und ei^em 
aolchen Men&chea^ ua verdientes Geld gebeoi 
hrifst nichts anders, ala ihn im Müfsiggange 
befrtärkeo, und die Betteley befördern. J^aa 

gebe ihm Beschäfiigung "^^^ und er hurt auf^ 

/■ . ' 

M.m ist von dieser Wahrheit jetat wohl allgeineia 
übexlaugc. Nur fehlt ci gewöhnlich m £eich«lti« 

A a • \ 
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nm za teyn. Aber ^enn Krankheit zur 
Dürftigkeit kommt, dann erst ^'itt die wah- 
re Uülflosigkeit ein, und es wird heilige 
FAicbt der Mitmenschen, und^ des Staates, 
dem Verlassenen beizustehen; aber auch 
^hier nicht blos mit Geld — vwodurch man &ich 
so gern abkauft, und wof&r doch der Arme 
so wenig zu kaufen vermag ~ sondern durek 
thätige und wesentliche Hülfe, durch X^ah'* 
rang, Arznei, Kleidutig, Erwärmung, trösten- 
de<i ärst^ch^n. Zuspruch» Dadurch allein 
,wird der Zweck erreicht^ wirkliche Wohl- 

gungsmiusl für die Arm«ii« Man erlaub« mir alto^ 
hier an eint mu erinaeni, wodurch 'man su^eich 
ein« Eroberung lur den Statt nacheii kdonto — 

die Bearbeitung der Erde, — Wie viel Land lieg^ 
nocb telbat in der Nähe gfofier Städte t linbebauv 
«nbenuut! ^ Man ubergebe et iheil weite den 
Armen» denn das nöthige Handwerkzeug, den ge- * 
vrobnlicb uDgenuuten StraUenkoth /ur Düngung 
, Sa wird eich jeder nebst seiner Femilie ieicht ao 
^ iriel Korn» Crtoffeln, Zogeoiute etc. bauen, daft er 
ticU ücihrea und zugleich da« übrige aur AnjcbaF* 
lung anderer Lebentbedurfnitte veikauFen kann, und» 
'^so wird der doppelte Vortbeii erhalten werden. 
Anfw der Kultur det 'Landet,* nicht biet für den 
Unterhalt, aondern durch diese ländliche, freie Luft 
geirahrende Tbätigkeit fifir die Qeaundbeit der Ar« 
men su aorgen , die bei den gewöbnlidisii Fabrik« 
beacbärtigungen Uichi cexatört wuU. 
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tfaat erwiesen, manche Leben gerettet, und, 
was mehr noch^heirst, Kiäaklichkeit verhü-* 
tet, und dem Menschen die Brauchb 
erhalten/ Denn es ist ein sehr uniichtiger 
Maafsstab, wenn man den Nutzen solcher 
Hülfen blos n^ch der Vermehrung oder Vei"- 
toinderung der Mortalität berechnet. 

Die häufigste und traurigste Folge der 
Krankheiten bei Armen ist nicht der Tod, 
sondern die Kränklichkeit* Ubel^ die durch 
gehörige Hülfe anfangs leicht zu heben gewe- 
sen, wären, werden durch Veriiachlissiguog 
2a schweren, ölt unheilbaren, Krankheiten; 
Krankheiten, die man zwar ohne Hülfe mit 
dem Leben übersteht, gehen *,in langwierige 
Kränklichkeiten Uber^ die die Brauchbarkeit 
nehmen, und den Menschen nun erst zi; ei- 
nem wirklich armen und zu einer fortdau- 
ernden (utst des Staates machen. 

Der vorzüglichste Werth dieser Hülfe be- 
stehet also darin, die Summe der Leiden« 
den und Unbrauchbaren zu vermindern, und 
ihren Familien, so wie dem Staate, thätige 
Mitglieder wiederzugeben» Ja, indem sie die 
Summe der Krankheiten 'überhaupt vermin- 
dert, und die ersten Keime der anstecken- 
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den aa&pürt und zerstört, sicherlt sie die Ge« 
suodhLit des Publikums und des Staates im 

Gaoaen, und vers^^opft eine Hauptquelle der 
«Ugemeinen Gesundheitsverderbnifs; denn es 
ist entschieden^ dals gerade die Hütten der 
Armuth es siü J, wo Maügel, Kummer und Un- 
reinlicbkeit, die furchtbarsten Krankheitser« 
.renger, durch ihr Zusammentreffen die alier« 
verderblichsten Seuchen und Anstcckungs- 
gifte ausbrüten, welche sich dann von da 
aus über das Gau^e und auch in die höheren 
■ Regioi^en verbreiren. — Gevvifs ein grol'ser 
und gewöhnlich übersehener Vorzug solcher, 
AostaUe% der si^ zu einem hüchst wichtigem 
Theil der Staatsarznej ku/ut und ßllgQmei* 
nen SicUarungspalizei machte ' 

Durchdrungen von di sen Ideen übernahm 
ich bei ^meinem • £intritte in das Aimendi« 
rectorium vor xo Jahren diesen Theil der 

i 

■ k 

Armeneerpflegung, der sich mit der Vorsorge 
für die armen Kranken sowohl in den Hos* 
pitälern, als in der Stadt, beschäftigte. Aber 
nur unvollkommen konnte dieser Zw^ck bei 
der damaligen Einrichtung erreicht werden« 
Nur ein Armenarzt und sieben Chirurgen für 
eine Stadt 9 die in der Regel lo^ooo Arme 

# 
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zShlte; nur eine Armenapotheka in einet 
Stadt von 6 Standen im Umfange, wo cKa 
armen Kranken meilealange Wege machen 
uiufsten, um nur die verordnete Arsnei zu 

erhalten. Wie nnmreiGhend wer diese Hiil« 
fe!- 

I 

.£$ mnfiite demnach^ wenn etWM Gntee 

bewirkt werden sollte , durchaus eine ganz 
neue Einrichtaug gemacht werden. ~ Die 
Ideen 9 welche dabei snm Grunda gelegt 

wurden^ waren folgende: 

z* Der Geist des reinen Wohithuns und 

der Mensclieniiebe alleia mufs das belebende 
Princip einer solchen Anstalt seyn« Das 
ganze Geschäft muls als Gottesdienst betrie» 

ben, uud uueatgeldlich^ aus freiem inuerem 

Antriebe» besorgt werden. 

* 

3. Es kommt demnach weit mehr anf dai 
Personalef als auf den Mechanismus der Ein« 
richtuug ao. Je mehr edle measchenlieben- 
de nnd allgemein geachtete Ärzte sich in 
dieser Absicht yereinigen, destQ gewisser 
wird dieser Geist das^ Institut durchdriogen« 
nnd dir -wahre Zweck erreicht Überdiefe 
wird noeh dadurch der grolse Vortheil ge^ 
wonneui dafs die Berührungspunkte der Hülf- 



losnn mit dem wohlhabenden Thei! des Pu- 
biikums vermehrt werden, wodurch, theils den 
UDglüriLlicheii ein neuer Zugang zu dem 
Vornehmen und Reiclieo, theils diesem, was 
oft noch schwerer ist, ein neuer Weg^üff*- 
net wird, auf eine sichere und würdige Art x 
seine Woalihaten den Armen zufliefscn zu 
lassen; denn wer kennt wohl die Lage «ind 
die Bedürfnisse der Armen besser,. als der 
Arzt? Und wer kann ihm die Hülfe wohlthä- 
tigef und zweckniäfsiger reichen?- 

i 

3. Je. mehr die Manschen in Masse be- 
handelt werden, desto mehr Ferliert sich der 
Sinn für das ladividuum, der doch allein 
jene Wärme des Gefühls und jene Herzens- 
theiloahme erzeugt, durch welche solche An- 
stalten gedeihen^). Ist man gewohnt, die Men- 
schen zu Hunderten und Tausenden Ai zäh- 

*) Man kann hieraiif aebr passend das aelione Wort* 

<l?s ßuulicheii anwenien Wer .den Menschen 
ni( ht iiebo <l«n 6r aiehet, wie kann er die Mensch- 
heit Ueben» die er nicht aiehet? Die gevfübnlicho 
MenacliTieirsUebe verschlingt aehr häuH^ die Men- 
achenliebe, und fs wurde ir.aocbecn, der nichta aU 
Beglückiingtprojeckte Cur die Mensdhhei(im Orofatfa 
im Mande fuhrt, oft achwer ankommen, die ge- 
rint si- ptrsuuiitbe AulopFerung für tltsn Einzelnen 
au macheo, 

* • ♦ 

t 
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leo, was ist an dem Einzeloen gelegen ? Er 
wird 2u eiuer uabemerkbarea (jrürse — zu 
eiaem Proeent — eiaem blofsen Hechoungs- 
gegen&und. Sollen Aroien * und ßettungs«* 
anstalten gedeihen, so mufs man eben im 
Einzelnen das Ganze ünden, so niüls, ihr Le- 
ben sich nicht von eben abwärts in be- 
kaontlich immer schwächer werdenden — 
Straten zum Einzelnen yerbreiten, sondern yon 
unten herauf^ vom Einseinen zum Ganzen; ca 
inur&.sich in dem Herzen der Einzelnen erzeu- 
gen^ und von da aus zu einöm allgemeinen Le* 
ben vereinigen« Von oben können sie nichts 
weiter erhalten, als Form und Ordnung, — . 
Diefs also- ist die grofse Aufgabe solcher Ein» 
richtungen: mit der Aaordnung und Au&icht 
des Ganzen jenen Sinn und jene Sc-lbsts^än-« 
digkeit des Einzelnen zu verschmelzen, wo« 
durch allein verhütet wird, dafs sie nicht am 
Ende in blofse Maschinen, ohne Qeist und 
Herz «usarten ~ und herzlose Anstalten h^« 
ben eben so wenig Werth, als herzlose Men» 
sehen • Deswegen ist es weit besser, v/enn 
wohldenkende Männer sich vereinigen, und 
die Menge der Hüiisbedürftigen in kleinere 
Portionen theileu, wovon ein jeder sein Theii 
itberiehen und ihm seine ganze Aufmerksam* 
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keit widmea kann, als wenn füc das Ganse 

nur wenige, sey auch noch so gut besol- 
dete, Helfer angestellt werden, die dann we- 
gen der zu . greisen Menge der Leidendeni 
auch bei dem t)esten Willen, deai Einzel- . 
nen nidit mit gehöriger Sorgfalt beistehen 
können* 

' 4. Die Behandlung der Kranken in ihren 
ff^ohnungen i$t immer der im Hospital vor^- 
zuziehen^ so lange es irgend thunlich ist. 
Dt^r Grund davon ist der vorige. Je mehr 
die Menschen in M^sse behandelt werden, dpsto 
leichter entstehet Kälte, Lieblosigkeit, Gleich- 
gtlltigkeit gegen den Einzelnen; desto leich- 
ter gcwöhiit man sich, den Menschen als 
Sache, niclit als Hauptzweck für sich selbst, * 
zu betrachten; und so bildet sidi jenet Sinn 
und jener Ton, der in «grblsen Hospitälera 
heir&chend, und die Wurzel alles Verder- 
b^ns für solche Anstalten ist. Ich berufe 
mich auf das Beispiel giQfrer Hospitäler, selbst 
der besten, denn es ist kein Vorwurf , den 
iah der Verwaltung mache, das Übel liegt 
in ihrer Natur. — Femer, je mehr die Men* 
sehen" in Masse zusammengedrängt werden, 
desto 'mehr erzeugt sich atich Böses unter 
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ihnen selbst^ durch Luftverderbniis und Sit« 
lenverdeiLnils. — Lberdieis wixd er aus dem 
Zukel der Seinigen gerissen, und'yerlieit 
eicht nur die Pflege der ehelichen oder kind- 
lichen Liebe, die kein MiethliDg ersetzen 
kann, s6ndf*rn auch die Bande und Gewohn» 
heilen der Häuslichkeit und Ordnung, ^or« 
an bei sülclien Leuten oft die ganze Morali« 
tat hängt £r ^wird an den IMüfsiggang ge* 
wühnt, statt dals er zu Hause alle Reiten, 
wo es ihm die Krankheit erjaul»r, besoriders 
die Zeit der Reconvalescenz, zu nützlicher 
Thätigkeit anwenden kann. Er wird dort 
mit Menschen aller Gattung, grüf^*tentheiU 
unsittlichen, liederlichen, an MüCsiggang ge- 
wohnten, in VerbiuduDg gebracht, und er 
wird, nach einem Aufenthalt von a bis 3 
Monaten, gebessert an Leib, aber verschlech« 
tert an der Seele, aus d^m Hospitale zurück- 
kehreni — Nach meiner Meinung gehören 
nur solche ins .Hospital', <lie entwedc»r su 
Hause gar keine Wartung haben, oder de- 
ren Krankheit solche Hülfe fordert, welche 
h| ihren Wohnungen nicht möglich zti ma« 
chen ist, oder die den^ Publikum Gefahr 
bringen könnten, z. ansteckende Krank- • 
heiten, Wahnunn. 
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5* Solche Anstalten sind das beste Mittel, . 

junge Arzte zu gutea Praktikern zu bilcIeDi 
und ins Publikum einzuführen* Im Hospital 
sehen sie, wie es seyn sollte i hier, wie es^ 
ist, dort werden sie blos zu Künstlern gebiU • 
dety hier auch ' zu fuhlendettt und dadurch 
erst ihre Kunst heiligenden Menschen» und 
der Silin der Menscheoliebe und Plumanität, 
der dort so leicht erstirbt, wird genährt, un4 
innigst mit der Kunst verwebt Hier habeUv.' 
sie endlich die beste Gelegenheit, sich dem 
l^ublikum bekannt zu machen, und zu em- 
pfehlen, und einen festen und dauerhaften * 
Grund zu ihrem künftigen Glücke zu legen* 
— * Nur miij^sen sie dazu altem Ärzten un- 
tergeordnet sejo, die ihnen zum Führer und 
Muster dienen, und so kann eine solche An- 
stalt eine treffliche Pflanzschule für künftige 
gute Praktiker werden» _ 

6. 'Da zum Heilen nicht blos Arznejen 
gehören, so miissen alle übrigen Theile des 
Armenv/esens mit dieser Anstalt in die ge« 
naueste Verbindung gesest werden, um auch 
für Erwärmungi Bekleidung und Nahrung der 
Kranken zu sorgen. 



1 isz,. 
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Die ersten und angeselicmten Arzte Ber« 
lins gl o gen in diese Ideen ein^ uod vereinig«« 
ten &ich zur tiiädgen Ausführung dieses Zwek« 
kes. £bea &o laeusclienfreundlich erboten 
si6h die Herren Apotheker, die Arxeoeyen 
für die Armen mit^^S P'<> Cent Verlust un« 
* ter dem Taxenpreis zu liefern. Es bildete 
•ich hieraus im Jahre 1806 gdie Anstalt zur ' 
yerpßegung armer Kranken. Sie gab sich 
folgende Orga/iisation, und der König, im« 
mer bereit das Gute zu fordern, und das , 
Elend zn minderni nahm diese Aostait unter 
seinen Schütz, und gab ihr die gnädige Zu- 
iich'erungi die Kosten derselben au tragen» 

■ V 

Orga^^isaiian 

' der Kraiikeiiarineji^erpflegunß 
♦ . - • 

if er Stadt Berlin. 

■- " I. 

Die Stadt Berlin wird in ao AIndieiaal-Bo- , 
zirke eingetkeileti das Ganz0 aier im dia in^ 
nere und äujsere Stadt* 

♦ 

Dia ÄrrnetkSrzte irauahäk mmlu in ihrem' 

Distrikt n,ti yvoknen^ Dia Ar^9 dsr innern 



Digitized bj^(5Ä)gIe 



i4 ~ 

Si^^ übßrnehmeti das Gescliäß ihr Arm^tAe* 
sorguni; unenpgeldHck. Für jeden Distrikt wird 
em eigener Arzt imgesteUt. 

3. - 
Zur äu/serm Stadt und Vorstädten werden . 
6 Armeuärzte an f^e stellt , jeder mit einer Be^ 
soldung von zoo Tktdern jä/triifh^ (um i/m ßir 
dia dazu nöthige Equipage und Zeit einiger^ 
'mafsen zu entsdiHdigeri ). 

^ Diejenigen järue^ welche in der inneren 
Stadt die unentgeldHehe Kraukt^nhesü/gung iibtir^ 
nehyn&n^ matten sich auf d^ei Jahre hierzu ver^ 
bindlich^ WoUen sie niciit Idnger bleiben^ zei'; 
gen sie solches dem Direktorium an, welches 
alsdann einen Arzs darum ctsueht. Die seehs 

besoldeten uud unbesoldeten Artnenui Ue der 
finfseren Stadt werden vom Direluorium ledig* 
lieh gewählt und bestellet. . 

• 5» 

Die Verti^eilung der Distriktf unter die 
' *j4rzte gesohieht unter Mitwirkung des Armen* 
, direktorii,^ sobald die ganze Eint^iailuag der 
Ref^iersdepucirten und Distriktsdtrektoren . zu, 
Stande gekommen* « 

6* 

Eben so wird die Anzahl der Armesnchirur* 

gen vermehrt, und zwar auf 19^ statt dt^J^ bi.i" 
Iter nur 7 y^aren. Diese müssen aber in ihrem>' 
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BeBirk woknenp damit die Armen bei dringen»' 

den Fllßn leiclu Hülfe finden können, und da^ 
mii der Chirurgus die specietle Aufsicht und 
HülfsLeistung während der KranlJieiten, dio Uim 
unter Ldtung des Arztes obliegt, g^wrig besor^ 
gen kann^ Jeder C/drurgus erliäit loo Tkuler 
jäJirlich für seine Bemühung, 

Jedem Armehwundarzt wird in sei*wm Di* 

strikt noch ein anderer als Vicirins zugeord» 
netj um in Abwesen/ieit und KranMteit des er* 
Steren seine Stelle zu vertreten, I^r erhält da» 

für kein GeJudt, aber Jiat die Anwartsdtaft anf 
die Stelle des erstem, im iall er ab geilt. Die 
Vt^ahl und Anstellung -der Armendärurgem ge^ 

' tcliielu vom Direlitoriunu 

Die Bruehbandagen werden ferner^ wie bis* 
7ser gesdieben, wn der Armenkasse bezahlte 
Die Anzeige^ dafs eUte soleiie erforderlicii ist, 
wird z*om Ckirurgns und dem Arzte des Bezirks 
bei denß Armendirektortum gemacht, und hier* 
auf sofort das jNvthige verfüf^t. ^ * 

8- 

Da die AcooucJiir» Anstalt in der Charit^ 
nciht Ainiängiiclt . ist , die^ arnibu Seliwangem 
ganz zu fassen f und es daher erforderlicJi^ da^^ 
zu in der Stadt nocA besomdere Hebammen aur- 
zusetzen und zu rcmunerirenp so werden in je* 
Kramhenbezirk oMti^i naefs Umstoitden eine 
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oder mehrere Hebammen hesteUei^ wehke ver^ 
, bunden sind, au/ jede Außorderung einer ar^^ 
- men Gebährenden- und das Zeugnifs d.^s Ile^ ^ 

viersdeputiHen ihre Hülfe zu leisten. Der Me^ 

viersdppiU/rte unterscJireibl der Hebamme einen. 
Schein f daft sie wirklich ein^r arhten Gebäh' 

renden Hülfe geleistet, womit sie sich auf dar 

jirmenhasse meldet^ und für jede Geburt la Gro^ 

scUen ausgezaldt erhält. ' 

* 9- • 

Damit die Kranken nicJu, wie bisher, wo die 

Hofapothtfke die einzige war, welche Dispensa^ 
tion der uirzeneien für die binnen besorgte,, 
stundenlange IVege nach der Apf^heke zu ina- 
dien, und halbe, ja ganze 2agi» auf f^erjerti- 
gung der Arzeneien ku warten haben: so hat 
jeder bestellte Armenarzt das Aecht, dieArze» 
neie^i in der nächsten Apoihrhe des^ Armen Stii 
verschreiben^ ^ Die Stadtapotheker machen sich 
Verbindlich, die Arzeneieh olme Profit, das 
heifst, mit \ Rabatt für ßie Armen abzulassen* 
Sie reichen alle Vierteljahr die Armenrecepte 
bei der Schlafs Apotheke ein^ wo ihnen der Be^ 
> trag bezaldet wird. 

^ ' lo. 
Ardangend insbesondere den GescJsaftsgang 
bei der Krankenbesorgung der Arm^n^ so mel^ 
det s^ph jeder arme Kranke, nachdem er iijter 
seine Armuth ein -Zeugnifs seines He^iersdr^u^ 

tirten^ 
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, #»V/m eirhalfm^ M dm Aru odmr fFundarzt^ 

WuesDUtrikU* Hier wird zu orderst uiu^rxUßAi: 
' ot er skh^ttsr CkarüS i/uaUßdre, oder im 

Haute Auriren ist» / 
Zu. den ChariUpatienten gehorenx 
I. Die ansteckenden und für das PuiUkum 
gefährlichen Kraakttitrii^ als v enerische Kranke 
heUf Krätze, Faulfiehery Blastem, Musem, 
SctiorlachßeBer, Wahminnige, 

• 2. Die ohne . Familie sind, und in ihren 
Wohnungen gar keinen Beistand und Fßege 
knien. - ' - v ^ . ' 

' 3* Die an solchen Krankheiten leiden, wel^ 
ehe ein» iesendsre mediemiseie Aujsicht, :und 
Hülfsleiuung. erfordern^ wekJse in , Frivatw§>h^ 
nungen me/tt mSgUeh ist : B. Bäder etc. 

i^.Arme^ Sckwaiigere am Ende des achten 
Monate, und IVäeh^^erinnen, welehe hmn Ün^ 
terkommen iahen* 

Wenn sich von dieser Art Patienten finden, 
- nimmt' dar Chirurgus ein kurzes JSrotokail aufi 
* lege es dein ihm vorgesetzten Armenarzte zur 
Genahwdgnng und MUunterschrift vor, filgee 
eine kurze NachricLt voa der i/isheri^en Cxö- 
sMc/Ue der Krankheit und' den ang^ rn nd tam 
Mitteln hei, und befördert aisdunn solches zum 
Armßndirektorium^ * ^ 

^ Hier^ wird von dem Fräsidio oder Depar^ 
lementsratA der Charit^ sofort die Aufnahme 
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mtfügt ^md JUm Verfügung an dsm CMrurgug 
oder Rßviersdeputinen zurückgesandt , welcher 
^flir die ^Beförderung dei Fatienten zur CAßrüä 
Sarge irägt, und die Ordre miUoIUehi* 

Bei Krahken, die sich nicht zur Charit^ eig^ 
men, mOssen die Armenarzte und Jf^undärzte 
nach ihrer be^tön Einsicht und mit ^der gröfs^ 
ien Gewiseenhofftigkrit diese Kranken besuchen^ 
ihnen die nÖlhigen jirzneimiuel aus der näcfit» 
eten ApethAe verSfAreiien,' oder wenden ans 
d0n$ kleinen Medicinalvorroth g welclien jie zu 
, dteeem Ende erhalten, die erforderlichen Mi^ 
Sei sogleich an^ Wenn besqnders Nabrungsmit' 
ietf ahf tf'ein, Branntwein, Bier, nahrhafte 
Sappen etc. ^forderlich , so iuUten sie hierüber 
x^mit dem Mainersd^mtirten IWekspraohe, damit 
eelbiger für die jinsc/saffung (Sorge trage, 
tyienn der Kranke tüeht im Stande ist, auszn^ 
geken, iesuc/st Htn d^ Arzt in seinem Mauset 
sonst aber bestimm^ er ^ den Kranken täglich 
eine Stunde, wo sie ihn gomfs treffen. Die 
jirzle der äussern Stade besuchen wocherulick 
smeimni an iestnnmien Tstgem und Standen ihr 
Revier, zu welcher* Zeit auch der Armenchi* 
mrgus gegenwärtig *sefm wutfo. 

^lle Monate reichen die Armerdirzlte Tabel* 
ten hei dem Armendirektorium eia, worasf 

die JNamen der FatienteUß 

ihre Krsntkhei^en, 
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iJupa Gmes^ng oder Hir Tod, ^ 

,0h sie in fUr Kur veriJii^enp 

qdcr zur Qliarit^ befördert ward09j^ ■ 
hmerh ist. 

Die, Armenärzte versammeln sich alle Mo^ 
nate in einerfi näher zu bestimmenden Lohal, 
um sich ihre Bemerkungen über den Gang der 
Krankheiten überhaupt, und* Uber wichtige Fälle 
mitzuiheilen , über Verbesserung irgend tdner 
Einrichtung , über die b^ste Methode lur Ver-^ 
kiitung und Heüi^ng herrschender Krankheite$$p 
und dergleicium zu berathschlagen. Durcü diese 
mor^ss^liche Cartfßrmzen Mdrd der JiaufUmrtheil 
entstehen, durch genuuere Auf^plu ^ auf diß 
Mrunkheitßn der armem iÜ0ss.&» 4h epidemir 
scki^ und ansteckend pa KrunJ^hei^n ^ k^ig sich 
am häufigsten in dieser Klsssse erbtet/ gen nnß 
fortpßtuiLerf, ^ gleich in ^hrer ersten Enutehung 

entdecken f die gehörigen Maafsregeln zur 
Absonderung. und VerJditung iJir er Ausbreitung 
)tu treffen, - und selbst die Ursachen ihrer Efifi»- 
spehung aufzufinden und zu entfernen^ Auch 
wird hierdurch erst die ReHsion Her noch niolit 
vssüeimrSen Sander und die Verbreitung der 
Vaccine unter dpfi geringen Ständen 'vgllkom* 
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'Di^e Amtilt hat während dar «amitteU 
bar auf ihre Stiftung folgenden Kriegqahr« 
ihre wohlthäiige Wirksamkeit ununterbro- 
chen fortgesetzt, und nicht wenig dam bei* 
getragen, das schreckbithe Elend jener Zei- 
ten zu mindern« —t Nicht genug, dals viele 
dadurch yom physischen Tode' gelrettet 
.den, weit mehrere worden durch, thätige Hül£e 
der gänzlichen Verarmung, und also dem 
bürgerlichen Untergange entrissen» der Thii 
tigkeit wiedergegd>en, und ao die Masse der 
dem Staate zur Last fallenden Individuen ver- 
mindert. Ja, es ist entschieden, däla nur 
durch diese Anstalt es möglich wurde, ^ dala 
mehrere seit der Zeit entstandene Wohkhä- 
tigkeitsanstalten bestehen, und ihren Wir- 
kungskreis ausbreiten konnten, z* £• das Frie- 
drichsstift, die Kottwitzsche Armenanstalt etc. 
Es würde unmöglich gewesen seyn,' dals in • 
dem ersteren für das physische und morali- 
sche Wohl der 90 Kinder, die es uoterhält, 
ao hätte gesorgt werden können, wie es ge- 
achieht, wenn ihnen nicht durch dieses Insti- 
tut der Genuls der freien Medicin gewor* 
den wSre» Der treffliche Baron 9. KoUwUb, 
der im festen Vertrauen auf Gott nnter den 
ungünstigst eu Umständen das schwere Werk 
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unternahm, eine grobe Arbeitsamtalt zu ttiC- 
ten^ würde derselben nie 'die AiudebnuDg 
haben g^eben kuanen^ die üe iiat» wenn ihn 
jei^e Kraakenrerpflegungsanatalt nieht in den 
Stand gesetzt hätte> mit der Arbeiuanatalt 
ein Lazareth. zu verbinden, dessen Besorgung 
Herr Dr. Kunzmann ^ ein würdiges Mitglied 
unserer Verbindung, iibemafam* ^ ^iokt- 
glänzend und Au£iehn erregend sind die 
Wirkungen dieser Anstalt^ aber still und be« 
lebend durchdringt sie 4as Ganze,, sucht den 
Verlassenen auf ia seiner Uütte, und reicht 
ihm die hälfreiche Hand. 

liach den vor mir liegenden Listen sind 
in den zwei Jahren iQo'j und 18OQ durch die- 
se Anstalt behandelt worden, i8,a54 Kranke« 
Von diesen starben 1086, falglich von 16» 
• einer, welches ein äuf&erst geringes Verhält« 

ttifs ist, da selbst in den besten Hospitäleni 
das Verhältni£s wie x au 10, höchstens 12 ist. 

•wobei jedoch nicht vergessen werden darf, • 
dafs bei solchen Hauskrankenanstalten mehr 
Krankheiten von geringerer Wichtigkeit vor- 
kommen, als in Hospitälern. Die Kosten der 
aufgewendeten Arzneien betragen 08,994 Tha- 
ler, ^welcheS' gegen die Menge der Kranken 
eine sehr geringe Summe ist, indenv auf.die* 
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Kur eines Kranken nicht ganz anderUialb 
, Tiialer kommen *). ' 

Nach den Monaten verhalt sich die Zahl 

der Kranken und Todten folgendergestalt; 

t 8 0 7. 

Aafgtiioiiimeii« Kranke« Todta. 

Januar — ♦ ^ iioi — '44 

Februar ^ ' 768 — 59 

März ~ 77a — , '60 

^ April . — 756 — . 3g 

* Mai — 718 ^ * 28 

Juoiua * 754 * 43 ^ 

Julius — • 654 ' 

August — 877 43 

September — ' ioi3 ' 46 . 

October — 730 . — * 40 ' 

November — 655 , — 38 ' 

December ~ 5i3 

*^ Et bejtätigt sich hier wieder da« Verhäitnifs, wel- ^ 
cbee ich sietnlicli all(;omein bei kliaUchen AasuU 
teo g^fund«!! hab«, da& n^hmlich im Onrehtchiiitta 
auf die Rur eines Kranken i bis 1% ^ haier kom- 
- . men. In der klinischen Anstalt zu Jena, wo wir 
gewöhnüch jährlich 5 ~ 600 Kranke bauen, betru- 
gen die Arenaien jährlich 'im Darchfcbnitt Soo 
"thaler. 
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I 8 o 8* 

Atiff «iieaii^eA« Krank«, 

Januar — 666 
Februtt' ' . 658 
Mars -r 728 
April • -^^ . 775 
M«i 636 
Junius 736 

• 

Julius — 673 

August — * IO89 
September — 889 
Üctober ■ ■ . 70g 

Natenfcer ^ 6^ft 
D^cembe^ — 766 



' I .• 
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ArmenpharmaJ^opöe. 



D er Zweck eiaer Armeopharoiakopae ist^ 

■ b*im Verordnen d^r Arzneien Kosten und 
Zeit EU enparen* Das entere ist Pflicht ge*^ 
gen die Arm^n, oder das . Armeawesen, was 
an ihre Steile tritt, und selbst geg^n den 
Staat, indecD durch VeriDeidung der theti^ 
reo ausländLschen Mittel, , auch der .Geldrer« 
lust aufser Landes verhütet wird, ,ein Um- ^ 
stand, der auch' wohl ii^ der Privatprazis ei- ' 
, fige Beherzigung von Seiten der Ärzte ver- 
diente Das letztere' ist Pflicht gegen die 
Armenärzte und Apotheker, ja gegen die 
Armen aelbst, hei denen die Zeit einen weit 
grölserh Werth hat, als bei den Reichen, 
und bei denen das öftere Schicken sehr 
schwer, ja oft unmöglich wird. 

Auch tnUte bei deneii» wekhe dadurch doppelt 
uogluckllch iind, d«& aia arm iind obna et-su^ 
betfsen , mehr Rfickslcbt hierauf von den Acrzten 
geaommen, und stiilacbweigend die Arraeopharmako« 
pöe baoutst' werde», um die achon so drückendea 
4 Kurkoatea mdgUchst aii ^leichieni. 
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Dies wird «af folgende Art erreicht: ^ 

i) Wexm statt der theuren uad aLuländi" 
schen Mittel iuimßi:, so viel es das iWohl des 
KrankeBr erlaubt , wohlfeilere und iidäxidisGhi 
Mittel gewählt werdeiK 

. a) Wenn in der Form und Dispensation* 
die möglichste .Wohlfeilheit imd Eiofachheit 
beobaditet wird. . 

3) Weiiß gewisse Formeln der Art fest- 
gesetzt werden, die entweder imm^r in den 
Apothekeni vorräthig sejn müssen , oder nach 
denen das Mittel sogleich zubereitet und da-, 
durch wenigstens die Mühe und der Zeitver- 
lust beim Verschreiben yerinindert wird. 

. 4) Wenn, wo es irgend möglich ist, die 
Arzneimittel in Pulverform verschrieben wer- 
den , da sie die wohliejiste ii>ty indem man 
einestfaeils in Pulverform nur den vierieu 
Theil der Menge braucht i der ziim Decoct 
und Infusumi erforderlich ist, anderntheils die 
Koslien der Bestreitung und der Gläser er* 
spart» - Sie werden mehrentbeils gut yertra^ 
geu) weun sie nur recht fein gepulvert und 
bei sehwacher Verdauung mit einem aroma- 
tischen Zusätze, oder Thee zum Nachtrinken 
yerjt)iuiden sind. Auch werd(;n die, welche 
nieht giftige, oder heroische Substanzen entr 



. — aö — ' ' 

lialten, nicht abgetlreilt, sondern nur thee- 
löffelvreke Terordnet« 

5) Zur Ersparung der airoauittisdiaii 'Waf- 
s# werden die trocknen Speeles dieser Krau- 
ter zum Thee Tefordnet. Zur Erspamag der . 
Extraae, Decocte und Aufgüsfse. ebenfalls die 
Heedes dieser Vegetabiliea zur selbst zu be- . 
reitenden Abkochung oder Infusion« - . 

6) Pillen werden gar nicht rerosdneti 
höchstens bei solchea Mitteln, wo nur we- ^ 
lii^e Stücke die 'Dösis ausmachen, «der wö 
dlef Masse auf gar keine «adie W^e zu neh-' 
xnen ist. 

7) Bei Verordriu ng flüssiger Mittel wird ge- 
nau darauf gesehen, dafs die Glaser und Buch- , , 
sen zurück in die Apotheke gebracht werden* 

8) Die möglichste Einfachhrit bei Zusam- 
mensetzung der Mittel wird auch als £rspa- 
rungsmittel zum Gesetz gemacht. 

9) Selbst: bei gleichen Preisen einet in- 
ländischep und auslandischen Mittels Ton 
gleicher Wirksamkeit Ward immer das ersten^ 
re gewählt. 

10) Bei Repetitiön der Mittel schreibt je« 
derzeit der Arzt auf die Signatur das Datum 
und den Namen, womit der -Apotbete s«-* - 
ne Kechnung belegt« 

» ■ ~ • -1 
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Zum Schlufs nur ein Beispiel zur Beher- 
ziguDg derer, denen Kleinigkeiten ftir Nicht« 
gelten: Ein Pfennige erspart bei jedem Ke- 
zepte^ )i9^s für die Arnnin in Berlin rer- 
schrieben wird, giebt Mch einem ma&igen 
Anschlag im Jahre eine Eraparung' yon 5oo 
Rthk. iür das Armenv\resea, und, insoferiir 
ausländische Mittel erspart werden« für den 
ganzen Staat» Und wenn nun dies im gan» 
£en iStaate . geschiebt |. wie viele Tausende 
können durch eine Solche scheinbar unbe« 
deutende Kleinigkeit erspait werden! 



U b e r s i c h t 
der für die .Armenpraxis hinreichenden 
einfa<^n und präpaiirten Mittel^ n§k0 
jdnzeige ihrer Surrogate* . 

Xiichc die MengCy sondern die Kraft uniL 
passende Auswald äer Mittel macht die Kur. 
Dies gilt um so mriir bei den Armc^^ die 
lioch nicht durch Arzneimittel verwöhnt sind^ 
und weniger Mannigfaltigkeit bedürfen. Hier 
also eine Auswahl« der wirksamsten Mittel^ 
die gewils in den mebresten Fällen xurei« 
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dien, und p$£itexitlieik ialändif ch und wfAi^ 
feil siad« 

■ ■ • 

Acetuxn crudutn» 

— conceatratüm« 
i scilUticum« 
Acidum muriaticuai* 
• ~ nitrtGUin« ' ' 
- $ulphuricum conpentratum« 

' ~ taitarieuni» 

Aether sulphuricus| (Naphta Vitrioli») 
Adeps ^ttilla; 
Aerugo» 
.(Aloe lacida« 

Alamen ciuduai# ^ . 
. — ustum. 

Ammonium carbonicum. . > 

*T» — muriaticnun (Sal ammoniacum*) 
Amjluin. 

Aütimonium crudum* . • ^ ^ , 

Ein Ifittal, dat wft^Mi 1^'« ^Ciüii' WöbUliÜheit» 

grolien \'\'i:ksür^kcii: bei Hautkrankheiten, Gicht u. 

w. und Anwendbarkeit bii lUndern und laoffwie- 
rigoD Kraakh>i€'«a , da den üageii tranigar aoh 
greife» ata in^ef* Aadm<»»iAleB> . ia tHOir Am««* 

Aqua aimpiei;" ' . ; • ^. 



Aqua daftillata« 

Wird nur.ffiinii statt j4ifua fontana aDgewendet» ' 
' wo «•.«ina su betorgcniie» nicht heilige Zertetauiig» 
%np s. B, bei der Bmryta muriatMi unumgäogUdh 
nothwendig wacht. 

^ GalcafMd ustae« (Aqua Calci«^ Ti^ae.) 

Lauro-Gerasu S« Anijgr]al| amar. 
— * Saturnina. 

r 

Alle andere dettiUine tronittische Wasser bleiben 
weg» ^e sind theuer nnd .kÖDnen durch die Kran* 

ter in Subst^ne als Thee gebraucht oder in Pulver 
jittgemificht, yrie B. Puiif, Cinamom, statt ^t^ua 
CiMmQm'. erjetst werden. Bei grofser Schwäche- 
■ vnd wd darchaus «eine flüssige Form nötbig ist» 
dient die vVy. aroinat, Ph. P. — • S« unten« 

Argentum nitrtcum fusttm« 

Baccae Jüniperi» ' ^' 
Baryjtft muriatica« 

Bismutum nitricum praecipitatum* (Magister 

; rium Blamati.) 
Bolns Airmena; 
Borax* 

Calcarea muriatica. (Calx müriata.) 

sulpburata stibiata# ' 
((^Ix Antiiiionii sulphurata S« iiiiten.) 

Ist eownhl< in Subsune sa 3 — 5 Gran, ale in Auf« 
lösong X^, <jiqüa mdflhwüid) ein höchst wirkuunea 
Mittel bei GicJit und andern Krankheiten. . 



Gampbara. 

Cantharidas. 
« 

Garbo puras» 
— - apoogiaruui* 

Catecliu. * ' ' 

IftK ia inn in«ut«a Fallea ^rch Bimmen, , Con* 
Quere, Rmd. Vorn^tUUL sa 'metsen.' 

Colophoouiin. 
Cornu Gerri. 
Goitez Anrantiomm« 

— , Gliüiae iiavae s. regiae. 

' Dies grofse Miu«l, das oberste rbn tllen Roborin«* 
tien, darf ia einer Armenpharaiakopöe nicht fehlen, ' 
da von eeiiieiii Gebrauch oft die-Erbaiiung Jet Le- 
ben» abhangt.. Aber aein Gebrancfa dinla wegen 
der 1 heuerung eingeschränkt irverden, und man — - 
xnuls nie vergessen, daff von 3 Fiillen sie gewiü 
nwaimal durch junheuMlacha wahli^lere Rinden 
•raetat werden kann, unter denen vorauglich Cort, 
> Salle, und Jiipporascani, und, weua euie noch ad- 
atringlxendere Krah erforjlert wird, Con) Quere, au 
empfehlen aind. Wenigstena tollte wo nicht 

dringende Gefahr droht, ihr Gebrauch erst versucht» 
und erst, wenn sie nicht hinreichend erscheinen, 
nur China getchrttcen werden. Dat, die China aut* 
. aeichnende» und ihr den Vorang leichter yerdau* 
lichkcit und kr itti^erer Heilkraft gebende, flüch- 
tige Frinaip kann diesen Surrogaten durch einen 
Zutata Ton aromatitchen Subatanaeii» a. B. AadL 
Cßlßm., Angelte,, Xingiber., oder bei hoHefii Gra« ^ 
den torpider Schwache/ Cajnphor , Spirit, tulphur^ 

aeth^, Pmiv^ Mnmaf^ gegeben, und aie dadurch noch 

■ 

j 

V 
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AnUdiar (tniAcht yttidm, (Sitlk^ w^ Pmlt^ ^Ckim.* 
Mrtific, Deeoct, Chin, ariif,^ Selbst bei dem Ge- 
brauche iter China kann ddduich viel erspart wer- 
' Ata, wenn' nun tie euu des Oecoc^ in Pulver ver* 
ökdM« W0v«n ein ISfrittlieil dtt- Oacoct-<}ttAnturtie 
cureicbt; und welches, wenn et f»isch, äusserst- iVin 
alkobolisirt und in bedürfenden Faiien mit eiuein 
Aromd vereetet iar^ au^ ein a« hwAcher Ma^en giit 
.varträ^ und nodi uberdiea den Versag bat, dafa 
.in dieser Form das Mittel «m kratugsten ist. Ist 
die Hüaaige form uneotbeiulicb ^ «o kann dadurch 
nal ertpart werden« wenn man, daa Deeoct, CJUn» 
mHif, xur Baaia nimmt» Und Herr.seib^n den dritten 
Theil des D^coct, Chin^ und auf Ö Unsen i Quent- 
diea Pü^. Chin* soaeut. 

Qortex CascariUae« 

Ein aebr Torzu^liclips Mittel, wekliea in yielen Fäl- 
, lep^ vorzüglich Wecbaeifieber, in Pulver ao^^ewen» 
det» die China erbatst, in DurchfäUen, und manchen 
andern Uebeln aie übemiffi^ nn^ viel wohlfeiler iat. ' 

Jt{.ippocastaai* 

— r Mezeiei. ' " 

^ I V 

P 

y mm Simarubae* ' 

Da die Mittel In nancban Fällen von langwierigen 
Diarrhöen und Dysenterien daa einaige ist, waa 
M^an kann, ad vdarf ea» ««bwohl nur für aolche 
fillai» nicfit fehlen» 

^ Quercus* 

. ^ Ulrai. 

♦ 

£^ chroniachen Havikfankbeiten und ,bey Fluor 
albVi innerlich und äufaetlich aebr su empfehlen. 
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Crett praeptrati. 

Crocus. 

Cupram ammaniatum« 

GapnuD •ttiphttrieam, (VitrioL Cupri.) 

■ 

Elaterium« ' ' * 

£i,d wegttit «einer grorsea, auch ntueilich wieder 
bewilmeo, Heilkraft in der Wafterfüdtt a^ätabi^ 

MitteL S. unten Mixtura Hjdra^o§a^ 

Ejctractam AbsiDthiu . . , 

— Acouiü* * . 

— Aloes. 

— Aogelicae. . • 

— Arnicae. ^ 

— Belladonnae. 

-r Caiami aromatici« < 
• _ CascariUae» * , . 

r ChelidoDÜ ma^ofu« 

Conii maculatt. 
, Dulcamarae. 

Gentiaiiae« \ ^ ^ ^ < 

^ ■ • 

' Grammü* 

• , »* 

Heleiiiu - » ' ' .- . 

Helleboii nigru « 
Hjoscjami» 

MlUefoliu . ■ 
' Myrrhae* 
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— Tiifolii -fibripi. 

Fei taori inspissatum. • 

F^rum pulveratum. (Aethiops niaitialis.) 
' sulphuricum. (Vitriolum Maitis,) 
~ mariaiicuad; ' . , 

Flores Arpicae, 

> < 

Chamöoiillae romaiiae» 



— Lavendulae« 

* — Meiifoti. 

~ Malirae rubrae. 

— • Sambuci, 

Folia aurantiorum viridis« 
^ Sennae« 
. — Uvae ursi. 
. Fructtts Hippocastani totti, 

Galbanum deparatu^/ 
Glandes Quercus tostae« 
GuamuMiaiQ»» (Gummi arab«) 
~' Guuae» \. * 

Ä 

H«tba Absiatbü. ■ 



* 
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Helba Aeoniti. 

^ Belladoiiinae* 

^ BotiTos nmicaaa«. 

_ Cardui benedicti^ 

— Centaureae mincMria* , 

^ Chdidoniu 

3eionder* 5wcctfj recenur c»pftHU9 ilt groli« 
Kraft und verdient mehr gebrauclit zu werden. 
B« LfbOTkwnkiieitfP, G«H>tucht, Wassersucht, «ur 
Heilung äufserer und iimerer G^icbwfiie uberttitft 
•X oit alle Mittel an Wirksamkeit. Doilf 3b, bU. 
190 Tropfm vitnuai d« Tag«!» ia MUch^odat 
Scbtatm. ' V . • . 

— ' Conii« 

: DigittUn. . 
«~ ' Gratiolae. - 
— ' Hyoscyami. 

Lichenis islundici* 
~ Majoranae/ 

Marrubii albi* 

Melissae. ' v 

m 

Menthae cri&pae. 
^ piperitae* 
_ MillefoKi. ; V ^ 
. — Micotianae, ^ * 
~ Sabinae. 

Nicht bloa ala PWtor m^ttt^rUitiM, •«ndani ala 
eine» der grölatan Mittal bai aingevm^^dm'Gicbt 



\ 
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cl«<li Alt V^mebt, mft et 4ea CkntlMrldiD ihn- 

liehe "Wirkungen hat, 5? » «mpfeliieu, zu. ^ Sknipdf 
cinmiU odtt sweimai ^glicb» 

■ 

Uerba Scord&L 

— Tanaceti» - 

— Thymi. 
Trifolii £brinL 

— Violae triculon&.(Jaceai.) 
Hiradmes viyae« 

♦ 

Hordeum praeparatum. (Ärnyluoi Hordei»). 

,£in Hittel» c^a« aulser teiiaer |;roi«en Hdiikiafc bei • 
Lun^ensttchten auch «Ii cODcentrircas Nahningmu* 
nd bei «tr0pfaifo&«ii «nd .««dem Krankbeic«« d«r 
Sciiwäcbe in der Armenpraxi« einen vorzüglichen 
Flau verdient. Die Ber^itiing ist £ol|;«nde: Maa, 
bindet eilicbe Pfand des feinsten Cencenmehla in 
einen Beutel, §o Hafs :);wi8chen Mehl und Bunde ein, 
liandbreiter Kaum bicit^t. Man Legt diesen üjindei 

' ''in einen Topf mit $d viel Waaatr» dad er unter 
gelindem Koeben immer ecbwimmt» nirgenda an* 
ffloTst; und damit er dieses kann, hält man kochen- 

' des Waaser nebenbei /um Na. hgiefien. Man unter* 
bült daa SIedan —r^ia^ und uaiint«fbraidien s4 
Stunden lang.^ Aiadann wird die in einen karten 
Kioa geformte Mehlmasse in eine Scbüssei gettürat, 
die b^Um, wobi mehr i^la ZoU% di^e AimU mit 
«nem acbarfen Ifeuar abgeschält^ dar Kam wohl 
getrocknet, fein gestoften, gesiebt und im Trocknen 

' aurbewabrt. Von dieaem Krafimebie iaiat mau Mor- 
gm und Abende «inen« nach farade aWai Siaiö&i 
Toll, mit einem Schoppen frischer aufaer Milch von 
einer ^lege oder £acUn oder Kuh, fibar gelindem 

Ca 
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Kobifeuer und unter beständigem Umrühren Mim 
Breie maohen, nicht eigeotlich kocheo. Man ver« 
•üCtt ihn nach Geackmack. mit CandianAer» uaA 
der Kranke geniefat ikh Morgerit im Bette auek- 
tejn» statt des Frühstücks» Abends statt der Mahl« 
neit» kttki. Für ein nwöl^äkrigea Kind nimmt maa 
die Hälfte. « ' ^ 

Hjrdrargyriua muriaticum eorrosivum. (Mer- 

curius sublimatus. ^ 
muriattciun mite« (Mercurint' 

_ ^ mudaticum praecipitatum. (Met- 
cttriw praecipitatiu albus.) 

. ~ . oxydatum rubrem. (Merci^iiil 
praedpitattis ruber.) 
^ orjrdttlatum nigriiiaf (Mcsrcimoa 

M atibiaitam ralphuratuiiL (Aedu- 

opa antimoiiiaUs.) 
mm sulphuratum nigrum. (Aethiops 

min^ralis») 

Das mildeste und ein für Kinder gans unentbehr« 
lidiea Mittel bei Skrofaln, Hantkrankbeiten, Augen« 
• antaundungea und iknlidMB kachektitch 'lympka- 
tiacben Krankheiten. 

K. 

Kali aeetieani. (Terra foliata TartariO 
— carbonicum» (Sal Tartan») . 
" causticum aiccum» 
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Kali mtricunu (Nitrum.) 

sulphuratazn« (Tartarus vitriolatus«) 
— tartaricum. (Tartarus tartarl&atus.) 

Lapides cancrorum« \ 

K 

lignum Campechen^e. 

— Guaiaci, • 
Jimiperi. 

Quassiae. , 

la vMmi Fälien durch üail» Qm$tl0n^ Bnk^^Hml£, 

Trlfol. ß^rin. M% metMW, 

Lignum Sassafras« 
li^or Ammottii anisatua* 

— — « aceticui^ (Mit der Hälfte 
Wasser vermischt, der gewöhnliche Spir> 

^ litua Minder0ri.) 

In 'vielen Fallen kann statt dei tbeureii Spir, Min» 
der», der Salmiak gevvahlc werden, ein Mittel» wel« 
ches sowohl in teiner chemiscbaa Miecbiia|f, als in 
•eioen Wirkun^eii dontelbeo ibnUclt und auch da- 
durch wohlfeiler ist, daie e$ mit R^d, oder Succ^ 
LiifHir* eehr^ttt inPulvst angewsndtt werden kann« ^ 

Acnmonii causticos« (Spir. SaL am- 

' inoQ. caust.)^ 
— « Ammonii causticns pjro*oleosas« (^P^* 
' ^- ritus Comu Cjprvi rectific.) 



Sti^U mmriatidtf« (Btttjnitii Antimo* 

»"0 
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Liquor .Ammonü •ulphurati. (Balsamum sul- 
phuFis Beguioi.) 

Ein äufserst wirksames, durchdxingendei, aber auch 
- $ ge(ährUche« uod mit Vor&ichc xu brauchendat, Mit> 
t«l» oft nocii huUreich bai den eiagewursekstett imd 
fchwer ketlbaren Krankheiten, E. jirthrUis no~ 
rfoja. Coatraciuren, Diabetes, Man gicbt ea au 
S Tropfen in x Una9 Waater ^ '%m beittii MeUittn- 
waaaer, Terdunat, drei bis vmmmI ti|Ucb, ' • 

— äap.oais siibiati. . ' ' ' * 

Magnesia carbanica. . ' \ 

— sulphurica. (Sal amarum.) 
Maltum hardei« 
Maana. 

Mel despumatum. * ' 

Miliepedes. 

Matura sulphuiica acida (Elixir acidum Hallen.) 

— Yulneraria» 
Moschus. 

Trotz dar gröiGien Thearang dieaea Mktela» darf ea 
doch in'dn? Armeaphanbakopöe nkbt gana fehlen» 
da ea- Formen von krampfhaften Krankheiten giebt, 
Wo diese« aliein, »^tülge bewährter ErfabVung, daa 
Leben retten ^Eanir« B. jinhimk. acutum. Aber* 
, auch nur in solchen Fällen nnd nur bia aur geho- 
' benen Lebeusgef^jhr kann sein, Gebrauch in der Ar- 
^ menpraiiis geataitet werden. In allen andern Fällen 
eraetaen gewita andere fluchtig rtiaeode und krtmpf* 
ttiilendo Blltttel faat im«« aetne Stelle. 
Myrrha. 
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N. 

Natram carbonicoia ciystallisiituau / (Älcali 

minerale.) 

— - fulphuricum.^ (Sal mirabilo Glauberi) 
. ^ siccum« 

— nitricumf. ' , 

Em hn akut«ii' Ft«berm bödut •chäubarM Mittel« 
du «• den If^aaikaiiil yarngn «diTriclit», iti Kuli 

nUricunu ^ ' / 

Nux vomica* , 

Qleum ammale aethereum/ 

^ ^ foetidum« . 



iiini recenter expressum* 
~ Csjeput, 

— Junip^ri« ' ^ 

— ' OUvarum* ^ ' 

album»' ' r 

— PapaTeris. . 

Das Mohnöl bleibt Äum ioMeni ©Awucli imim 
dta best«. E« wt leicht verdaulicher, weniger dem 
Ranzigurerdea'uaterwoffea and «ttch aroblfeiler alt 
MiBdelol/w«lchM dftber hi^ gaxu i^tsblaibt.; 

— Sabinae. 

Ka grofeet MUtd b«i Gicbt, dloch ntu groftter Voiw 

•icht 2U geben. Nur i Tropfen des Tages «um 
Anfang« - Fünf Tropfan können «uwcilen acbon 
MUtm erumtms iiiacii«i. ^ ' . ' 
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Oleum Terebinth^nae» 

Das OL Rieiai bleibt in der Armenpraxls weg, da 
•i durch di«s Ol Papmp,, Ol. Lin, recent, expres»» 
mit PuinL rad. Jainpp Ser, dimid, auf die Uuxe* 
oder nach den Umstanden mh Natr» ndph. Ter* 
nischt, erseu> werden kann. Die schmerz - oder 
krampfttillenda Kfolu die dem OL fiicin, noch bei- ' 
wohnt, kann ihm durch einen Zuaau toa ffyoicUi^ 
mus oder Opium gegeben 'vrerden. 

Opium. 

Oxjmel Simplex» 

scilliticivn* 

Perroleum. 

Ein für die Armeapiixii höchst. «cbäubaret Mittel' 

cum innerlichen und aiifserlichen Gebrauch, bei 

Giciit^ W asser»uchr« W ücmerB, Lahmung etc. 

■ 

Pfpen 

Plambum aceticum* (fach, Satumi.) ■ ' 

A , 

^ I 

Radix Altiiaeae. 

— Angelicae. 

— Armaraclae« 
— ■ Arnicae* 

— BelIa<IoDnae. ' 

— Biyoaiae* 

— Calami aromatici« 
Caryophyllatae. 

Die Rad. Coimm^o luuys durch Rad^ Ceniian. oder 
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im Noibrall durch Ugn, Quauiae mit einem Scbieim 
^ TeimUcbt «rteuc w#rdea» 

Radix Filicis maris. 

Gentianae» * < ^ 

^ Graminii« 

— Helenii. 

, Hellebori nigri, / ' . - 

— Jfilappae. 

~ Ipecacuanliae. > 

— Iridis Ilorentiiiae. ifc 

Sie verdient in der Armenpraxis mclir als bisher, bei 
chronischen Bruslbeschweideii, oder xur Befördtioilg 

du iiaraabto&derttof» angewendet m werdea,* ' 

r 

, — Lapathi ' acttti* 
Levistici, 

£ia höchst wlrksamet» die Verdauung nicht ichwar 
chekideij* tondern vielmehr itarkendes DiffreiUmm 
" und Peetorale, für Schwache, Kinder und Arme tos 

* grofsem Werth. >' 

. — Liquiritiae. 

~ Piflipinella^ albae» ' . 

1 — Polygalae amarae«' 

. »> 

r-» Pyrethrin 

~ Raph^ni rusticdni 

— Rhabarbari. 

— Rübke tfaotorum. 

— Salepb 



\ 
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Radix Saf^onariae, 

Aadi» Sarsaparilfae ktaa dareli BmL tmjfmur^ Bmr* 
daf^*, Lapatk, acut, maut w«rd«|* 

. — Scilla 9. 
Senegae* 

* 

Diel iiei «ntsuaiUicliaii , Bntttkraakliiitan uatebät»- 
b«re und oft gtns finzige Mittel •mgt bei der Ar* 

menpraxi^ we^cn seiner Tbeu#rung und noch m^hr 
wegen der durch Kriege Und andere Zufälle mög- 
Udiea Seltenheit grolse Schwierigkeiten« Dai bette 
ist, es erstens ni^ tvf die ang^g beaen' Fälle einsti« 
echränken und nicbt auf andere z.B. Wassersüchten, 
aethmttttche «od j^hthisitche Beschwerden» atttstt-* 
debneii» wo man mit eadem Mitteltt aiukomiaea 
kann; ferner in dem bedürfenden Falle et nicht im 
0ecoct, sondern in fein alkoholisirten Pulver mit 
:^Ll^uirUk$i s« TerordueB» welches die Kranken sehr 
'gut vertragen ; und wo man, mit 5^lo Gran pro, 
dosl viermal Taglich, auskommen kann, statt dafs 
man im Decoct i — a Drachmen braucht. Als Sur« . 
to0K, kann ein Decoct ytw Rad» Amiate 0t Sapo^^ 
riae, mit Oxymel S^tdUäe vefsetet, bei noch ent^ 
sündlichen Stockungen mit dazwischen gereichten 
kleinan Dbeen Cahmei, die Steile vertretan. 

Serpentariae, 

Wegen ihm hohen Preiaer kann oft stitt ibrar ^ 
Rampfer mit Aad!» Angetic^ Arnic* PimpinsU* be« 

nutzt werden, 

— Taraxaci* 

—> TormentiUac« 

— - Valeriana©. 

— Zihgib(»ria* " 
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Kesina Guajaci jiativi* « 

9 

__ • • 

Roob Dauci. , 

Ein trelilicbea Mittel hei, Atroph ia infant. 

,Roob Juniperi* 

— Pruuorum» 

Eine Unee mit 3 Quentchen Cremor. 7art» Ter* ^ 
mUcht, kana selir gut aiau Pulpa Tamarindf 
braucht werden. 

Sambuci. 




Saccharum album. 

. * In den meieten^FaUcta lUoa Puip, Rad» iJfuir^ ateti 
de^ Zuckere xu den PuWem geRQIclit ^Ttarden» wel- 
ches noch deu Vorzug bat, dale' et nicht, wie der 
Zucker, mit andern Saben ^erflieüit» und bei Kin« 
dein die Saure in ^en erJten Wegen vermebn« 

Sap6 medioatus. 
Semen Amsi« 

Oannabis, 

— Cinae* 

' — PoediCDlL • 

— Hordei excorticati» 

— Lini. ' % 
~ Phellandrii, J . 

■ 

— Sabadillae. 

— Sioapeos* 



Sinapismi. ' , ^ 

Spiritus camphoratus . ' 

— ' Goohleariae« 
' . «— Menrhae piperitae» 
Spiritus saponatus. ^ 

— sulphunco-aethereus. ((iqaor ano« 

, djmis mineralis Hofmaani«) 
~ ^ sitrico - aethereus. (Spiritus Nitri 
dulds.) 

— vioi rectificatus« 
Stafiiium IfRiatum purum. 

Stibittoi (Aotimomum)* i 

Stipites Dulcamarae* 

Sttcdnam. ^ ' 

^ Suecus Uquiritiae« 

Sulphur depuratum« (Flores Sulphnris.) . 

* ' praecipitatuia. (Lac Sulphuris.) 

M , atibiatum aurantiacttm. QSuIpbur An- 

« 

ümpnii auratuuj.) 

— stibiatuni rubram« (Kermes mmerale«) 
Syrupus Rhabarbari» * ' 

— communis« • ' 

AUo übrigen tbeucra Syropa ' bleiben weg» de eie 
•^uTtih Syr. ifmpi, eraeut werden koniren. Sjrr^ ÄÄa» 
barbar. Ut blos wegen kleiner Kinder noihig» 

T. 

Tartarus dfepuratus, (Cremor Taitari.) 

— stibiauis. (Tartarus emeticus.) 
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Tartarus bpraiatus« (Cremor Tartan solubilis«) 

Terebintbina communis« 
Tinctitra Absinthü» 
, ^sae foetidae. - 
Cantharidum* 
' Ginamomi« 
^ — . Calocjrntbidis* 
Fern pomati. 

— ^ ^ muriat. 
, — Genüanae. 

« 

— Gtta/aci yolatilis. % 

• *■ ■ ' 

— JLalina* 

— Opii Simplex» 
— . «. croeata. 
~ PimpiAellae. / 

^ — Rbei a^uosa« 

♦ 

jLanones tiau 
Uagüeotlun Aithäeae» ^ ^ 

V 

basilicuoi* 



Cantharidum« ' 
Cerassae« 
cereuou • 

digestivurn CterebiAthinatum«^ 
EleniK 

Hjrdrargjrri GiAereum* 



UogueDtum Linadae^ 

taturaiaiiiD. 

Vinum gallicuai album et rubrum. 

Der Weio, dieat Gabe Gotm für C«i4«nil« und 
Kranke, dieses in maacfaen Fällen dureb niebtt su 

ersetzende Heilmittel, darf auch den Armea nicbc 
gane i'ebleo. (Joch gebietet s.eüi in iinsem Gegen- 
den' bober Preis den Gebrancb nur anf« solch« Falle 

zu beschränken, wo er unumgiinglirh nöthig itt. — 
Für andere Fdile kann der Po^us spirUuosus Ph, P, 
dienen« — oder ein gutes Bier, (wslur bei dem Ar- 
menwesen sn sorgen ist) oder *d«r Poing anaiepUcHs 

Ph, J\, vvtlclier itugleicli nalijii^iU xsu 

' -«^ «tibiatuoi. ^ - 

Zincuoi oxydatHoi album. (Ptores Zinct) 
— sulphuncuni. (Viuiolam album.) 



■ 

II. 

« 

Zusammengesetzte AlUtel zum Gebrauch 
in der Armenpraxis. 

Sie sitDrd eotweder solche, die immer ia 

den Apotheken voirätiug ae/n miUaen, oder ^ 

die, da sie sicii xiiciit iialten, jedesmal unter ' 

den f^tgeaetzten Namen friacb bereitet wer* 
den, Eratere sind mit einem ^ bezeicl^oet« 
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3(e Aeetum aromaäeum Ph, P. 
9:. Hb. Absiotii. , ' ' 
Menth, piper. 
Salviae 
Scordii 
Roris marini * 

Rad« Gaiami / 
. Sem« Foenicnli ^ ^ 

, Piper« nigr. ^ 

G C. infunde - " ; 

Aceti CTttdi ftir 
po$t tufficientem macerationem in tiia. yi 
treo »upra aienam tepidam exptim^ et cc^a* 

^ Aqua aromatica Ph. A ^ ' . ' 

^ Hb. Meiisi/ 

IdeQth. {»ipeiit« 

Salviae * 
' Roris mkrini • « : 

Flor. Lavendulae ' 
Sem. Foenicul. ^ii] 
Rad, Calaiti« eirom. |ir / 

C. C. iofande V o 
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Spirit* yini r«cti&cat. ^iv ' i ' 
' A(j, commuD« q. 
macera per h'oraa viginti qualuor, 6t destil* 
lando eliciantur Ib^j* 

* T 

\ 

■ 

A(]ua ophthalmiem mercürialü^ • 

^. Hydrargyr. fnuriat. coirosir. gr, j 

aolve exact* in ' * 
Aq. Rosar. jiij 
'adde 

MuciU sem« cydoo» 3j 
Extr* Opü. aquo«, gv. iy 



V 

• * 



Aqua ophthalmica ^aturnma, 

J^. Extr. Saturn, gtt. ij • 
Aq. Rosar. 

Extr. Opü aquos. gr. j - 

Mucil. sein, cydon. 3p 

t. 

I 

Aqua sulphurata. 

fy, Cdlcis Autimonii sulphuratae Ph. K 3j 
eoq. c. Aqu. fontan. 
ad it> iy vase claiiso 
Man föUt dieitB ScbwefolwicMr noch wtrm tuFBou- 

teiiUn und verstopft ea wohl. Dodl »uCl «• W«- 

nen 
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km 3 Tagen verbraiiclit werdta. Ei itt einet der 

treßlichaten Mittel in der Gicbt, Ufieoweiie su a 
b s 3 Pfund täglich feaimkeiij« aucb gegen di« 
Ifterkuriellurankbeiten* 

- ^ ßalsamus vUm 
^* Ol« Lavandulaa 
Rons maria* 

_ * 

Bergamott. 

Bacc« Juoiperi 

Terebiothinae laric. ^ 3g 

Spirit, Wo. rectificat 
mixta frigidae digestioni cooimitUDtur» üU 
trentiir per gossypium* 

t¥ CqIx AiUimonii sulphunua PK 
Test« Ostrean pujverat. recenter calci- 

- Hat. 3^ 

Sulphur.^ 

Antiaion* crud« 3iij 
M. exacte ut F. Pulv. subtilissimus. In cru- 
eibulo lutata iacandescat per faoram« Maasn 
ex albo flava «pulvereiur in mortaxio vüreo 
et servetur in vltris beoe oLtiuitis^ Diacb» 
fftam^ unam contiiieiitibiiä« 

fy, Aad. Amorac. rafc iv 

diger. frigide in rase datuo c, Oereri- 
i>«e lb>i p«r hör. XXlV 

I> 
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Col. add. 
äjr. commun« §j 

Ein woblFeiles und ungsmm krifdg«t lfitt#l MUT 
^eiürderung der Urinabionderung, beim Schwer* 
barne&r Ui«iv«rbaiiuog» Waamtuchten » Vürscblei- 
mung d«r ürinweg«, tclileiniicbt«!! Atthma* — VUa 
kann Tatteawtue täglich x bit S Pfud tlinkta 

Decöctum Cürtieis ChinM^ ^ 

♦ 

1^, Cortic. Chinae ; . ^ 

Aq. fontan* ^xvj ad ^^üj 
CoL D. 

Decocmm Chinae /aciitiacm 

Pulv. gross. Coru Salicis 

Hüppocastan« 5^(5 
' Bad» Calam. 

GaryophylIat.ää3ii 
coque c« 

Aq. foDtan. §z?j a4 reman, ^vüj 
Col. D. . , 

* *■ 

Eleetuarium mihelminihieum^ 

fy. PiÜF. Rad. Valerian. 3i£ \ 

Jalapp. 3} . 
Sem. Santo«. 
Tartar, natroflat. Sif 
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Ozym* sciliitic« Svj 

Syr. comniun. q. s. ut f. Elect. D. 

Di« Mitcbuirg ist bei aiiea Arten von Wirmera 
eeibtc den Baodwurmef eine der irirksimtcen , und 

die .Laiweigeixiorm bei Ktiiidexn uneniLtiiiiiicli. 

^ EUxir aperUimm. PK 
9t. Kali. • 

Amoion. muriat aa 5) 

«olv. ia 
A(^u» Cochlean 

adde 
Aloes lucid. 
Jfyrrbae\ ' 
Res, Guajac. . ,* * ♦ 

c ' 

Aad. Rhabarbar« 
Groc. 3ij 
M. Oiger, 'Extr. L Elixir. 

Ein kräftige« tonisdi- eröffaeadea Mittel bei lang* 
wi er igen Kraokbeit«o des Unr erleibet, Vemoprungen 
der Eingeweide, Was-eraucht, Gelbsucht, Kaciiexie» 
Vertättiung uod Vertcbteiofkung de« Megene» Uterin«- 
kreokbeiten« Mnrcb' eioen 2«utica .von jimmoniutn 

i ' 
muriaticum martiah kann leicbt seine tonische 

Ktah Terraebrt, und et auch bei Aoichen FäUed 

' ditf'mit grolker ^ioaia TarhiiMhtt emd, nSiaUcli ga» 

nacbt Warden. , ^ - 

^. Rad» Helffii.- > ' * 

Da 




4 
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. Had« Ireos Aor. / 
SquilU w Ii 
^ Senzoei 
Myrrhae - 
Sem« Aois / ' • 
Succ* Li^uir« / 
Gttmm. ammon« pur. m 
Groc; 3iij . - 

M. F. c. Spir. Via. rectit ibj < 
L a. Elixir.' 

Ein icbäubares Mittel bei .laofwierigta Katarrho^i 
Bniitveftchlaaiung» AithHÜU 

fy. Eytr*. Absinth» 
Gentian* 

Cent. min. N ' 
Trifol. fibr. M §j ' 

aoive ia - , 

Aq. aromat. PL P. feiß 
adita 

Tiact, aromat* Ph^ P; f j ^ 

M. ' ' - • ^ 

Mmplastrum ammoniacum Ph, B. 
9 ^ Cancharidum. 

V ■ * ' ^ ' 

JSmplattrwn jvtsüMorium perpetmum. 



r 



^U Empl Cantharid. 3j 

eitrin. 3^] 

— Cetacd. 

|t Resinae Ibj 

Cer. citrin. gvüj 

Sari cerr* jiv 

Terebiath. §ij 
P. Emplastrum. 
Emplaurum GoniL ' ' 

HyoscyamU 

— HydrargfTU - 

—> Idthargyri compqsi^um. 
~ — Simplex^ 

^ saponatwn. 

— X sulphuratum. 

Gelaüna Lichenis idcuidicL 
^« Licheii islaaiL 

Coq« Aq« fontan« s. q« 

ad perfect. solutionem et consistentiam 

Oer Lieben leiitet aoi ia der Cjallertform seine gan- 
^ WirkMiMl^ beeondait iii der LuagMitaGhi» und 
dieta «ittle hier um.eo mehr offieinell eajn» da bei 
Arinea dae £inkocheii xu dleiem Grade nie zu er- 



warten iit. — Mit einem Zusau von Syrup, Liifuirm 
Auch aftch 4eii Uiii«tin5iea Oseymu SquilL gi 'bt. et 
ainea , trcflichen Bruaitaft bei Ungwier gern Husten 

der Kinder. JfJrei Uikzen. GciaUna tnihdittn x Unxe 
Liehen.^ , 

In/usum Radicis Vah rianae^ ' 
9^. Rad. YaleiiaHae gro&s. pulrerat. 
infunde 
Aq. cominun. f#*rfid. 
atent in digest. p^-r hör« dimid. ia vaiet 
|l>ene clauso Col* jviij D. 

Nach dieaer Vorechrift werden alle andere Infit$a 
auch bereiter» so dafs man nur nothi-^ hat, <li« Men- 
ge des iDgrediena und dei Wat«er9 be«tiiomeii. 

Linetus emeUcus* 
^. Tartar» emet. gr. j. 

aolv. m ' ■ 

Aq. fontao« ' 
Oxymell squiU. 
Syrup. sioipl. aä 3^1 
Puhr. rad» Ipecacuaab« 3j 

M. D. S. Alle Viertplstundo einen £rslö£[el voll bis 
drej Jii^al £rbc6cltea exialgu 

Lmimeiuum volaiiU Ph, 

saponato^campharüOm» Ph* 

Liquor Ammonii sulphurati. {Balsamum 

Sulphuris 'ß gtänt.J 
fy. Galcariae ust. ^viij « 
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I 

, Sulphurii^ depurat. ^i) ' 
AriiaioDÜ muriatici 
Aqua« destillat« äi 
Misc^atur ia retort« yitr. et ad siccitat. 
destilletur, 

Mixtur a vulneraria^ acida Ph» B» 

Rad* Valerian. gross, pulrerat 

digere cum . 
Aq. feivid. p^r bor, dimid. in vu$e 

daus. Colar^ ^nij a44e 
.Liq« ammoo« acet« 3vj 
Spin sulpli. ^aeth. 9j ' ' 

Syrup; conimun« §ß 

Mixtura exeUans fonis. 

9^ Rad. Valerian. gröas» pulverat. 5Ä ^ 

Angelicao 

Flon Arnicae äa 3ij 

digere cuai * - 

Acj. ferviil. per hör. dimid» in Ttse 

Claus, colat.^ addo 
Ltq» Ammon* ani». 
Spir. sulphur, aeth. iTä 3} 
Syrap. commuii. • 



■f-' 



'uigmzed 
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Mixtum hydragogO), \ 
Elaterii gr« j 
Aq. Petrotelin. g vj 
.Spir. Nitr. aetlier^ 3ii 

Oxjm, squill. , 

SjT. de Spin. cerr. 

Roob Juniper, 
TincL aromat« 3j 

•^^Man läfst davon all« * adaf 3 Stuadefl s Efsloffal 
iiÄhqiien. je aaelideiii di« Wiikvog auf dia Am. 
kariiiigas« atirker 4idar achwa Aar iii. 

* PUulae hydragogae Janini. 

So tekfim dieses Gemiach ist, indem ea Uält all« 
Heroische und drasOacha Mittel daa Pflanaea. und 
Jteallwid» ia atcb Bagraift/ ao gtabt ai docb Falle, 
wo gerade Aaa nöthig txx seya scheint, und wo 
dieses Mittel die aufTaliendsten Wirkungen leiate^ 
^oiim. hartnäckige bydropisehe Krankheiten, aelbst 
Bruatwaaaarattcht; gehören. Mia fangt mit vier Pil- 
laa «B und atei^jt bis zur nehon^en Wirkung. Durch 
• den Mitgebrauch der Pi/ui. 4ciUU. kann ihre Wir- 
i^ung au£ die Urinabaonderaog aebr erhobt wardan. 

PUulae balsamicae. Ph. P^ 
^ ^oe,r lucidae 
Myrrh» 

Resin* Juniper» 
Hederae 
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Resixi» Guajao« aa 3^ : 
Extr. AbMüthii 
« Millefolii ^ 

• Fiunariae • ♦ . 

; Cardtii benedicti 
Helleboii.mgri iä 5} ' 
Rad. Ubabarbari pulverisati Svj 
Terebiothinae-venetae 3ij 
M* F. Pilul. pand. gr« j» 

Bei Anomallan und Suppresstonen d«^ Menstrnation^ 
uad Haemorrboiden, atoniicben Krankheiten der 
Leber und Abdominaloogvweide» Schlei mflüsaeA dat 
Uterus und Mäatdaxiai^ ein trefflickea Mittel. 

Sapon. Jalapp. part. tres 
Hydrargyr' murian lüit. pari: anam 

F. PilaL Piljul, gr. uaius. ^ 

' ' ' > ■ ' 

Pilulae scälilicae^. , ■ , 

GumiD« ammoEu 

Milleped. ppt 
Rad. ScilL Ta |fi 
BaU, Copaiv» q. a« ut 

F. PiluL pond, gr. ij. 

Ein ueßlidies Mittel bei aathmatiiclien » ' h^drepi* 
•cfaen, Nieren- und Blaienkrinkhelt en. In dieser 
Form verträgt .der Ma£;en die öquiiia am betten,' y 



JPotiu analeptieus. 

VjL VitelL Oiror. Nr. daa 

Sacchaii pulver* ' « 

Spiritus Frumeoti gij 
Aquae fontanae fbij 
CaiyepbylL pulver* 

Vüt Arme in Ermingeluog «nd«ier krüftigar FImicIi» 
bfufaen uad det Weintt» bei Krinlcbeitefl von gro(i«r 

Schwäclie mit Ersrliö{)tung der SaFie, ein kt'dhi^ea, 
nihrend belobende« Geuäak iüx einen Tag« 

Peius spirüuostts. , 

Spirlt. Vin. reci ficat. 

Aqu. fontan. f^ij 

* 

Syr* commuo. 

Pulvis aSrophorus» PK P. 

J^. Magnes. carLoa. part* unam 

Tartari depurati partes daaa % 
M. F. Palr* 

Die Dosi« einen Theelü£Fel voll im Aurbrautcn* , 
Sersf: mäa auf i Unae davon ^ odes ganao Draeb. 

Ferrum tiirtaiic QPu't'is aerophorus mariialls) , so 
e^baU man eia, den xn&rtialiscben Miner *) wassern 
. foalogesj bei phlogistiacben Najttiren snr Beförde* 
ruiig der Menatruattoa «abr braucbbaree» MtuaL * 
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Pulvis antiphlogisticus. Plu P. : 

4 

^» Kali sulphuric« 

nitric/ ' . \ 

v' 

Tartar. natron. ää 
M. F. Pulv. 

4c Puhls anuspasmodicus infantum. 

Lapjd. Gaiacror» . ^ 
G. C. ras, 
Rad, Valerian. - 
* Visc, quem, m 
M. F. VaU. suhtiiissitnuS. 

Bei päure, Durchfällen 9 Erbreeben, Nenranrawiut» 
gaiii Zahnkrämpfek ein treiBiclief llitttl eiaeiii 
Mben Scrupel* 

4p Puhls aromatieus. Ph. P, • 
, Rad. Helen. 

' « Calam. 

Ziiij;iber. 
Sem, Aois* 

Gort. Aurantlor. 
Pip. nigr. ü 51 
GaryophjriUv 
Cinamozn. ai 
M. F. Pulr. — 
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Gort. Hippocattan» , ^ 

StUc« \ , 
Kad* Geatian« 

Galam* 

Caryopliyllat «a 
M. F. Pttiv. alcc^holisat^ in vitr« obtur« aerva« 

* D'iflm PnWar «ettut b»i dm VicrdieU ill«r Weck- 

seifieberkranken, so wie in vielen, andern Kxankhei- 
tta der Scbwi^che« 4ia GSuoa.ToUkommea. 

Fuli^is diaphoreticu^^ Pli« P. 

, "fy. Sulphar« depur. 3ij 

atibiac^aurant» 
Gamphorae äa gr« TÜj 
Sacchar. alb. 3ij 
F. Pttlv. D. S. Täglich swei bia viermal 
eine halbe Drachme mit Fliederthee* 

Rad.,S^U* « 
^oL Dijgit; purpur, H |fr. j. 
OL Bacc. Janip. gtt ij. 
Crem. Tartar« boraxal^ 

Gort Ginamom. gr. i]. 
M. Puln ^ 

Oiat itt die Doaia für einen Erwacliieaeii« die dea 
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• \ 



w 6, — • 

Tig«i ftwei bii dreimal .wi«derliok nrndm kaniu 
M«fl Tmdireibt Ftap. diMt. da*. II-* IV. FOi Kia- 

der kann die Do^is nach Belieben getbeilt werden^ 
. «. £. ü. P/J^. dita^t^ diuid» in pari. a$qual* 
8. Früh« JKachmittifi und Abend« ein Puher* 

• 4e Pn/m peetoralis. Ph. P. 

• Flor, tiriphun 
Sem. Foeniculi 

* Rad. Ireos floremiaae 

Liqniritta« S - 

M. F. Pulvis,.. 

> 

AUa a 3 StundaB aiaan lliaalöffal TolL 

PuUfis Plummerim 

^« Hjdr. muriat mit; 

Snlph. flib. Auranti ü 9fi 

> ^ Sacch. alb. Süj 
M. F. Pttlr. 

Die Dosis iur £i:iraQ]uoaa x.Scruptl« aia bit sirai 
fnal tä^iicb« 

' ' Pubis puerQTUm^ 

Ma|;aes. carbon« 3if 
Rad. Rhabarbar. 3j . • 

Rad, Valerian« 36 * 
Croc. gc. T) 
V Sem. Anisi 3jß , ' 

Rad« Liquin 3ij 
f. Pul?. ' 
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Fttf klelae Kinder in dem pmm 'lMhte da» beite- 
Mittel für iiire gewöhnlichen Zufalle, Blähungen» 

Koliken, Unruhe, Schlaflosigkeit, Vcrsrhleimuiig, 
Durch fall, Veritopfung» kleine tieberhewegungea, 

/ 

•^{c Puh'is purgans Ph» P. 

Rad, Jalapp* ' 

Crem« Taitar. ^ 

Elaeosacchar. *Foeniculi 
M- F. Puly. 

Dia Dosis iur einen Erwachsenen ist e^ine Dtachme» 
für vieraehn hir sehn Jahr ayrei Scrupel; sehn Ms 

sechs Jahr eine halbe Drachme ; bis Fünt'Jahr einen 
Scrupel» dann jedes Jahr tier Gran weniger. 

^ Buhis purißcans. PJi, P. 

9^« Resin. -Giiajac. 3j 
Aetbiop, antimon« 
Magaes. catb. aä 9ß 
Elaeosacchar« FoenicuL 3i> ' 
M. F. fittlir. ' 

Dies ist die Dosis auf vierundzwanzig Stunden iur ^ 
einen Erwacbienen^ für Kinder von sieben Jahren 
Hallte , von vier Jahren das Drittheil u« a.^w« 



4e Pulifis uomachicusm Pii* P« 

fy. Rad. Ari . 

Gentlan, rubr» 
GaiaiD. M 5) 
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Ziogiber 
Cort. Auraatior« 
Kali sttlphttrio» H $ß 
Ol Garvi^Sß | 



F. Pa\Y. in vitr^ obtur. servand* 



I * :te Speeles aromd^icae* Ph, P, 

R. Flor. Lavaadulae 

Camom« vuig» 
Hb. Menth, pip. 

Meliss«. * 

• Tiiyoi, * * • 
Majoran, » 

Conc M. - 

Es können daraus so gleich Spec, aromai. jo^ies, oder 
«oi^enannte resoiventei bereitet wer^ea, wean man 
die ÜÄlFt« d«vaa mit dar Ualfio\F/or. 4am^ttc. var« 
ntitchn 

* Speeles amarae, Ph. P. 
^.^ Summitat. Millefol 

Hb« Thfol fibrin. 
Gent, minor* . 
Menth« pip. 
Sem« Foenicul, jjl 
C. C. 

» t 

9 

' Species excitantes. Ph. P. 
il# Had, Valeiian» 




CaiyophyUat. 

Hb. Menth, pip. 

Flor« Amicat * ' , 

Sem« FoenicuU 

Rad« Liquiritiie aa 3vj 
C. C. M. ' ' . 

■ 

Specißs pro gargarismate» Flu 

. ^ Speeles JLignorum. Ph« P. 

RacL Kardan* 

Caric, arenar. 
- Lapath« acut» 

Saponar. 

Liquir» ^ ^ 
Ligo. Guajac* 

Sassafras 

Stipit Dulcamar. ^ ^ 

Sem. FoenicuL aä < ^ 

4^ Speeles pecioraks^ Ph« P. 

^t. Flor. Verbasc» 

Hb« Tutsilag. ' . 

Flor. Sambuc. 
Had« Liquir, 

Alth. «a |j . 

Ireos floreaun. 
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Sem. FoemcuU aa Svj , ' ^ 

C» G M» ' 

I * ^ Speeles fTQ Thea,^ 

. Sem« Fbenicul. 3üj 
Alt VeBik«l .£iff «adart An»«i#a warn OiCiiak «« 



^ Species resülvences. Pju P« 

j^. XUd* Tara^iuc. 

ftub* tinctor, - 
Hb* Fttmariae 

Diese Speeles könaen cur Abkochung (iO wie die 

amarae zum Aiif^ufft) f eforiiiielit dif SuU« 4cr ih^u* 

: ' na Extrakt« gleichaa fifajntaa vanrtten» 

' • * ■ 

)|^ Spiritus aromatieus tmmfh0raius. PJb« K. 

Aad« Aogclic* j 

HU Scord» 

Ifeiith« pip* aa l^ß 
fiadf Vttlentn» - , - 

fiacc« Juoiper« Miü) 
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destillando eliciantur vj ia q[uibu$ solvc 

Camphorae Sjß 
Sarya« 

Nicbt Bur SofterKcb» noniem ftveh inBerUch ja|a 

' treffliche« Miucl in alka f^kiien, akutea uad chro- 
' mtcki«ii« wo die Tbätigkeit der Organa, ainet kiäf- 
tigen Attttolses bedarf. Seibit in den Waaiariucb- 

' ten leistet es oft sehr viol. Die Dosis ist £U einem 
Theelöltei bis zu einem Erslo^ei mit Wasser Ter- 
duimt» ▼IttmaL täf lieb» aucb- öitar. 

« 

llerb. Aconit. aiccae»^Kniniitfm conciä. §ij 
JDiger. «um Spitit« Vm. rectificat. t^j 

ia Cucurbita clausa per triduum. Exprime 

et Eitra» ^ ' « 

Pari modo parantur: , 

* Tituuru MiguaUu 

CalamL 
» Galbani, 
— • HelleborL 

' • f alerianao*' 

Toxicodeadri» . . ^ 
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1 

. Tinetüra AntimonÜ ucriu 
(Sulp^ur Amimonü liqiiiduni^ 
Sulphuris stibiat, aur^iauac. 

»olve digerend, in §, q, 
Liquor. KaU caustiq. 

admisce« 
Sapon. medicat. ^iij 
Spirit, Vio, rectiiicatiss. 
Aq. 4^stillat. M^vj • - 

^ Digerantiir^ 

Ein liöchit wlrksameiMiitel bei bartnttckigeo Rh«u- 
maütmea, Flechten, und aod«ro UAatkronkkMttft 
SU 80 bti 5o Tjropf«a tä^Ucb 4Miiig«mal* • . 

♦ Tinetüra aromaUca Ph. P. 
9t, Had. Calam 
Aogelic. 

Zingiber. . * • * 

Helen, . 
Hb, Menth, pip. 
Sem. Anis, iü 

' GaryophylloP.' ^ ; ' 

Ginamam. aa ^ 
Piper, nigr. 3iij , 
C c» digere cum 

Spirit, Via« rectific^t. jf^ij 

filtr. add, - . ' 

Ol Ama. Siji * 
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iHf, Imclura aromßiieu acida^ . 

fy^ .TincL aromat» Pk P« ^xv 
' insüll« 
^ Acid«.9uiphiiiiei «oncmtr. ^0 - 
M. ' 

» 

.Tinemra diwrmißu^ 

> 

9t. OL Juniper* Sf 
Spir« mtric aether» 
Tiact. Digital aether. 3 jjj 

DicmMkteIWsli 30t3oTrapf6aaU«3Stimdai»tta«i 

darbewälirtesten Urintreibeaden, um io mebr, da et 
den Magen ^iiidu an^r«ifc und lange iortgeteutwer* 



-Jt Tinciura robotans. Ph, 

^ RadL Centian. rubr, ^ij 
^ Caryophyllat Jiß 

Corfc Quere ^ij 

Aurant. 
Spir. Yio* fectifieati ^xyj 
Aqu» Menth, pip« § vii j 
Dig. Cola. ' 

4e Tinctura roboram maräatis. 
9t* Tiact. roborantt Pi^ P.^i? 
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feni pomati § j 

Tiactura Scillae kaliaa^ 

* 

9^. Had. Sdll« concift« |ij 

Kali caustic. 5ij ' * 

Diger« cum Spirit;^ vin« rectifictt tbj ^ 

pec triduum* lExprime* Füua* i ' x 

Wo alle andre Dlnretica yergebent waren, hat 
dieses Mittel noch i)ei WaaamuchteA die ti etil cb- 
•ten OitQite gtleiatet» :i]t ib — äo jnad mdir'TfOv 
pfen. Greift ee den Mafea 9n, w yuimMt mm Ü 

mit Tina, aromaiic» 

* - ' ' ■ ^, ■ ■ 

■ . • - - - * 

^ Unguentum Digitalis^ 

fy. Succ» Hb^ Digital, purpur. reG«\tfzpres$.5ij 
Misce leoi calore ctim 
Adip« suilU q. s« ut f. UoguentuiD« 

Zur ZehbeiUing cbronitdieir Varliartniijea «ad 
achwüUte jehr jsu eoBpfcbleo« 

Uhguentümephpasiieum^ 
^« PuIt* Gantfaarid. ^ 

Adip. 5j 

Einer Erbte groüi in die Haut eingenebeo, iiad diefo 

nach Befinden täglich wiederholt, bringt es alle Wir- 
kungen eine« gelinden Zugpflasurs hervor^ und iit 
bei Kindern und ^roniaehen Uebeln eebr 
braucbbiKee JUitteL ^ . 



- 70 - 

i(i ünguemun$ Hümii* 

^ /Rad. Helea» |tij 
coq. cum 
Ap. foBtan. q. ad mucilagiaein 

oola ex adde 

« • 

Adip. siiill. s. ut f- Unguentum, 

fila «ehr wlrktamet und uiuchid liebet äuuerta 
Mittel die Krluie^ Tonu^lich bei kleines 

Kindern, 

Unguentum mereuriale albwn. 

J^. Merc. albv praec* 3j ' 

^xung Pore. 5] ^ 

»t 

Ungu^entum mercuriule Simplex. 
(Unguent. Hjdrarg. einer« Ph, B.) 

Ungucntum mmrcuriale corroüvumm 
^« Hydrargyr. muriat, corros» 
AmmoD. muriat. m 3/ 
AxuDg. Porcia« 
M. triturando per horas xij F. Ungt. 



Vnguemum hemnum PK 

Unguenn Alüueae 3iii) 
^ ' Liquor, Aoimon. caust« ^ j 
Gamphor« ' ' 
' Petrot. 
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Ol. Terebinth. ^& 

Bergamott. 3j 
M. . * ■ . 

b 

Unguenium, opbehalmicum^ 

• ■ « 
^ Butyn recent. insuls. jj 

Hydrargyn oxyd« rubr. siibtiliss* 
j pulveret« jgr. xvj. 



' » Unguentum Salicis 

Succi Fol. Salicis rec. expresi. ^ij 
Mise, leni calore c Adip«^.sidll« q.^s» * 
ut Uiiguentuin^ t 

Eia «cbitzbares Mittel bcy UDieinen» acorbutucbot 
und gangräDuaeii GescbwüreD, 

\ 

Unguencum Squülae. 

^« Rad« Squiil. ^ iij 

coc[ue cuuj, • 
Lixir. caust s. ad miicilagineiii 

» 

Cola et adde ^ 
Adip, suill. q. F. UxiguentuiB. 

£in aebr wirk<aiii«t smh^ilende» Mmcl b«l DtS* 
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ünguemum SUhü. 



Tan. ein«t. 3)j 

Adip. suill. ij 



Üngumtum Zinei* 
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Taxe für die Armen. 



— 0oHcemratum ^ . . 

. — crttdiun • . , ^ 

— Mii^iemm # » . — • 
Jeidummuriatieum » » « * ^ 

— nitrieum punUn^ , / — 

— tartaricuTti 
Belker sulpliuticu4 
jideps tuilla , 
jierugo -pulver. , 
jiloe luciila pultter, 
jili^men cruäum 

^ — 4icewn • 
— ujturn . * , , 

jimmonium carbonicum , 

— muriaticujn d^p, . 
Amylum .... 
Antimoniu n crudum Inev» • 
Jiqua aromatica Ph, P, 

^ destÜiata simple ja 

— Calcarsae tutae . 

— Lauro" CeraH . 

— ophthaimica mereuriaU* 

— •phAalmica Mmtuntima 
4aturnina , . ^ 

suipkmra$a , , . 

^g€H$mm nUrimm fimm » 



TS l7M:««rii 
t Drackma 
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f 

Sacea0 JmtUperi* 
BaliamuB vUa* . . • , • 
Barjrta muriatiea trjrst* • 
ßis>iiHtk§$m tUfricum prA^egj^f, 
Boiu9 arm^na pruepmr. 
B^rßm puiper • • 



^ F 
1 

Calcaria murf^fira sicr. , 
4 — sulphurain ^tihiata . 
* Calx AmimouU inipkurata . 

OoTtiffho^d . « • • 

Canthat'ides . • 

Qarbo purus. . • ' • 

— Sp online • • • 
Ciitcchii pulver, • • , • 
Cetevisim. jirmoraeiae • 
C^plpphonium . • • 
pornu Cervi raspat* ^ 
CoH9m jiuroBUiorum ihclt,^ 

Chinas reg, cow. . \ 

pult^er, 

— MppoeatUuU in is. 

incis . 
SalieU loMT. inrU 
pni-vcr 
^ Simarubac incis 

puher. 

pnlven 

Cretn praeparala 
Crocus ... 
* , pulver, • , 
' Cuprum suiphurieö^mmnn, 

— €¥lphuricum* crjrsf. 



% Drachme 
t Unse 



I f7w2c 
I Drachma 



Or.jPf. 



3 

X 

I 

I 

' 3 



X Drachma 



i Draehma 



X Criui# 



6 
6 
s 



I 
I 



I Drachma 
X ,1/««* 



3 
3 

3 



I 

2 

3 

4 

3 



6 



I 

3 



9 



7 

5 
3 
3 

3 

7 

6 



6 
3 
5 
6 

10 

9 

3 

6 

9 
9 

6 

9 
7^ 

3 



Digitized by Google 



DeeoctaM ^ ornds Chinae . 



I Unt^ 



\ 



Elaterium , . . , i Unie 

Electuarium anthelminticwn^h.P, ^ 
Elixir pectoraie Pk. P, . . — . 

— * vi cerale Ph, P. . . . — 
— apariLi um PJi. . • • 

— / Cantharidum ordin.. 

. . pcrpguuim *— 
, «— Cerussae *, 

, Cetacei . 

— joetitfion • 

^ H}drargyrt 
««• iJikargjrri eomp^tam 

— . . ^ . Simplex , ^ 
- — fmponßtum . . ^ 

— su/phtiratum • 
xractum ^hMntkU ^. 

yfroniti . . 

heUadoHfiae 
- Calami oromaiici 
■ Cascarillfiß ■ • 

Clielid nii. tnaioris 
Cf^nii maculati ' . 



• ■ 



GreunMs , % 

MillefolU . ' • 
Myrrkam . m 
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K 



Jbl Xmri inspUsatum , 
Ferrum pu/veratum 
^— sulphuncum 
— murinUcum Lquiiw» 
Piorts Jrnicae- incis, 
* •mm C^amomiUae rom, 

L^veetdttia^ incU 
Meiiioti i^ct^i, * 
^ Maiv^e arbar, inctt* 

füÜa Aurüntit incis » 

puIver, , 
pnver. 

Ffuctmi mppoctuiaiU tQ4t» pidvcr 

G, 

CAUsnmn dtpur^tu/n . 
Oeiatina UchenU Itlandtei • 

Gummi Jlilmosae puhtr^ . • 



• i'Dfathma 



m 

I Drathmm 
I Unze 



I Un:re 
I Oraciima 



IL ' 

Herba Jhsinthii incis. . 

— • AcQnUi incii. . • 

pulver , • 

^ Althar.ie incit • ^ • . 

Jieäadonna0 incU» » 

pstiver, • '. 
Botryot mexHämme in^* 



I Uflx« 
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pulvmr 

^ . «-o C^ntauret mtm* incis. . 

• — Conii mapui, in eis. , 

puiver. 

* — Digitalis IriPis. . 

puIver. . , 

— GraUolae inris , 

. mmm H^oicjranii incis. 

puIver» , 
L'chenis isinndici incis» 

— Ji/Sdrrubn' ^ , . • 
MwÜjsae ing% ' • , * 
MentiM erispae imeUr. . 

' — MiUefolii imiU, . 

— NicotUMß^ incU. 

pulvar, . 

— Scofdii incis, • 

— • • Thymi incis, . 

— Trifnlii ßUini incis. . 

^ ^ - piUver* 

HtJtdines , , . . 

Mordeum pra^paraium pulver, 

pulver. 



m 



Nro. f 
t Unz9 
]6 Unz9n 



— . ' — ^ m//tf laevig, 

— — praccipitat* ^ 
— r* Qxjdatum rubrum " 
— ' oj^^M'o/icm litt:'!»» ' I Gnm 

.Mimtun Mtdphtiräf, ~ 

t " • ' . ^ 
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— ctM^onictmi depmr* 

^ nltricum purum • 
jufykuratum , • 
taHMcum ' , ' » 



z. 



% Draekma 
• I Unze 

I Draehma 
% 1 Cfos« 



* 



Jtapidßi Cauerontm praepar, , 

Liguum fiump0chUrfse^ rafpA$^ . — 

^ Guafad rastiai* • ' * «-7 

'«^ Junipcri in&Sp *»• • . 

JL Quassiae incis, • • • ' 

Zliilfittfiiaiiii ammoniat, Pk. ß* . « 

— — taponato^camphorutnm 
iJ^uor jimmotUt anUatut • 

— acetici Pk, P, , — 

f.r' f^ - o/eosus . » — 

— SUbii muriAUci 1 Dravkma 
Säponij ttibiaU . . , ^ 



Muhhurica cryit. 
MßkutH Morae^ 

ßfrl Jr^y .matum • • ■ 
AJiIIepfides puiuer. 
Jäixturu emUäns mUU 

— - forUs 

Hj drago^a 
V sitfpfiurico-ac da 

— vulturaria-mida 

S4jrrha pulvsr. 
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Ich liabe abjicbtii^h den neuen IXamön der AlUll«!* 
gnittel.Auch die altern oiHctneilea bei^efügt^ da sie /t^^r« 
pirHändHck und unperünderlick aind» — walcbe bnd« 
Ei^enscbarten d«B neiira Namen fefalen, 4ie nuin oft 
vier Meilen davon nicbc mehr versteht, — und ich übec- 
smi^ bid, dala wir doch überlang oder kiua« wegen d«r im» 
tner sunehm^nden Spradienverwirrung, wieder werden su 
den aiten zurückkebren mültes. Auch ist dieae Arnien- 
pharmacopoe augleich «um Gebrauch in meinen Kimi- 
icben Vorleaiuigan bettinimt» wo nicht, blos Preia* 
fsuche Amte, eondem en^h Aera^ für »dera Linder» 
gebildet norden^ in denen di« Preulaiachen r^amen 
unbekannt iiad. 
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